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Bekanntmachung.
In Gemäßheit der im Amtsblatt des K.

Ministeriums des Innern vom 28 . Dezember 1898
und im Wochenblatt für Landwirtschaft vom 8 .
Januar 1899 veröffentlichten Grundbestimmungen
für die staatlichen Bezirksrindviehschauen findet

am Mittwoch , den LS. Juni 1904,
vormittags 7 '/- Uhr,

auf dem Brühl in Calw
eine staatliche Bezirksrindviehschau statt.

Zugelaffen werden zu der Schau Zuchttiere
des Roten und Fleckviehs , nämlich:

a . Farren , sprungfähig , mit 2— 6 Schaufeln,
d . Kühe , erkennbar tragend oder in Milch

mit höchstens 3 Kälbern.
Preise können bei der Schau in nachfolgenden

Abstufungen zuerkannt werden:
». für Farren zu 140 , 120 , 100 , 80
d . für Kühe zu 120 , 100 , 80 , 60 , 40 ^
Uebrigens wird bemerkt , daß die Höhe , wie

auch die Zahl der zu vergebenden Preise jeder Ab¬
stufung erst bei der Schau selbst unter Berück¬
sichtigung der Beschaffenheit der vorgesührten Tiere
endgültig festgesetzt wird.

Diejenige « , welche sich um Preise be¬
werben wolle « , haben ihre Tiere minde¬
stens 10 Tage vor der Schau  bei dem
K . Oberamt unter Benützung der von die¬
sem zu beziehenden Anmeldeformulare an-
zumelden und spätestens bis zu der oben
angegebene « Zeit auf dem Musterungsplatz
aufzustellen . Farren müsse « mit Nasenring
versehen sein und am Leitstock vorgeführt
werde « .

Vorstehendes wird hiemit zur Kenntnis der
Landwirte des Bezirks gebracht unter Hinweisung
darauf , .daß verspätet angemeldete Tiere zur Teil¬
nahme an dem Preisbewerb nicht berechtigt sind
und daß Farren ohne Nasenring zurückgewiesen
werden.

Calw, 6 . Juni 1904.
K . Oberamt.

I . V . Amtm . Ripp  mann.

Eagesnemgkeiten.
* Calw,  9 . Juni . Bei der Versteigerung

der städtischen Häuser am Schfißberg wurden für
das obere Haus von Stadiacciser Haller  11000
Mark und für das untere Haus von Telegraphev-
aufseher Beutler  10500 geboten . Wie wir
hören , hat der Verkauf die Genehmigung durch die
bürgerlichen Kollegien erhalten . Zum Verkauf ist
noch die Genehmigung der Kreisregierung einzuholen.

* Calw,  10 . Juni . Am nächsten Sonntag
wird der Stuttgarter Bezirksverein des
Schwarzwaldvereins  eine Floßfahrt von
Wildberg nach Calw machen . Zu der Floßfahrt
werden an die Mitglieder der Bezirksvereine Karten
L 50 5). ausgegeben . Ohne Floßkarte hat niemand
Zutritt auf dem Floß und am Sonntag werden
keine Floßkarten mehr abgegeben . Das Programm
des Stuttgarter Vereins lautet : Abfahrt in Stutt¬
gart 5 Uhr 39 nach Nufringen ; Wanderung über
Kuppingen , Sulz a . d. Eck nach Wildberg ; gemein¬
schaftliches Essen im SchwarzwaldbräuhauS um
11 Uhr . Gedeck 1,30 Abfahrt des Floßes um
1 Uhr , Ankunft in Calw um 4 ' /» Uhr . Gesellige
Zusammenkunft im badischen Hof ; Abfahrt mit der
Bahn nach Stuttgart um 7 Uhr.

-e. So mmen Hardt,  5 . Juni . Vom
schönsten Wetter begünstigt hielt der hies . Krieger-
vercin  seine Fahnenweihe  ab . Des Morgens
bewegte sich ein stattlicher Zug nach dem festlich
geschmückten Städtchen Zavelstein , woselbst der
dortige Kriegerverein die Kameraden erwartete und
in festlichem Zug zur Kirche geleitete . Hr . Stadt¬
pfarrer Kies  hielt eine treffliche Ansprache und
sprach über die Fahne die Wuhe in kernigen Worten.
Nach beendetem Gottesdienst kehrte der Verein auf
schönem Waldweg in den Festort zurück. Mittags
stellten sich die zahlreich erschienenen Vereine zum
Festzuge auf . Den Zug eröffnten 12 Festdamen,
in gediegene Vauerntracht gekleidet , ferner die weiß¬
gekleideten Festdamen des Militärvereins Stamm¬
heim . Nach Ankunft auf dem Festplatz begrüßte
der Vorstand , Hr . Reulen,  die teilnehmenden
Vereine und Fcstgäste mit warmen Worten und
brachte ein Hoch aus auf Kaiser und König . Die
Festrede hielt Hr . Sägwerkbesitzer Wagner  von
Ernstmühl . Derselbe vertrat den verhinderten Be¬
zirksobmann Herrn Stadtschultheiß Conz  von
Calw . Redner hob in schlichten Worten die Be¬
deutung des Tages hervor und schloß mit einem
begeisterten Hoch auf den Landesfürsten . So¬
dann trugen einige Festjungfcaucn passende Ge¬
dichte vor , worauf die Fahne dem Fahnenträger
Georg Proß übergeben wurde . Zur Verschönerung
des Festes sangen der Liederkranz Holzbronn und
Würzbach mehrere Lieder . Das Fest verlief in
schöner , harmonischer Weise und zur vollkommenen
Zufriedenheit der Teilnehmer.

Unterreichenbach,  9 . Juni . Neben den
sonstigen Verbesserungen von Wegen und Ruhe¬
plätzen re. zur vermehrten Belebung des Verkehrs
von Touristen und Luftkurgästcn unseres an Aus¬
sichtspunkten und romantischen , idyllischen Plätzen
so reichen Ortes , ist nun seit einigen Tagen eine
bequeme , nahe am Ort sich befindliche , mit allen
notwendigen Erfordernissen versehene Badeanstalt
zum Genuß von Fluß -, Luft - und Sonnenbädern
errichtet worden , für Damen und Herren . Manch
müdem , sonnverbrannten Wanderer , der unser
heimisches Plätzchen betritt , wird ein so sehr er¬
frischendes und erquickendes Flußbad recht willkom¬
men sein und zu statten kommen . Drum sei es
reger Benützung empfohlen . Anerkennung und Dank
allen denen , die sich darum verdient gemacht haben.

Schafhausen, 8 . Juni . Von einem
schweren Unglücksfall wurde am letzten Sonntag
ein Radfahrer aus Stuttgart betroffen . Auf der
Magstadter Steige verlor derselbe die Leitung seines
Rades , dasselbe fuhr in rasendem Tempo die Steige
herab und der bedauernswerte junge Mann (ein
Schlosser Müller ) wurde mit solch schrecklicher Ge¬
walt an eine Mauer in der Nähe des Pfarrhauses
geschleudert , daß er einen Ellenbogenbruch und
sonstige ernstliche Verletzungen davontrug.

Stuttgart,  9 . Juni . Die Eingabe der
Vereinigung  württ . Verkehrsbeamter  des
mittleren Dienstes bctr . Neuorganisation der Per-
sonalverhältuisse der Postbeamten ist am 25 . Mai
dem Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten
und am 26 . Mai den beiden Generaldirektionen
vorgelegt worden.

Stuttgart,  9 . Jm >.. Die heutige Sitzung
der Kammer der Abgeordneten  wurde durch
die Beratung über den Antrag Tauscher , betreffend
die Abschaffung der Akkordarbeit in den StaatL-
werkstätten und die Einführung des Neunstunden-
tags in denselben , ausgefüllt . Das Ergebnis der

Beratung war die Annahme der gestern schon mit¬
geteilten Kommissionsanträge und die Ablehnung
der auf Berücksichtigung des Antrags Tauscher
lautenden , heute eingcbrachten , sozialdemokratischen
Anträge . Die Debatte setzte mir einer scharfen
Rede des soz. Abg . Tauscher  ein , der sich gegen
die gestern von Staatsrat v. Balz gegen ihn er¬
hobenen Vorwürfe zu verteidigen suchte . Er erklärte
sich mit dem Verlauf der Debatte , die gezeigt habe,
daß die Arbeiter gar nichts bekommen sollen , un¬
zufrieden und sprach zum Schluß die Drohung aus,
daß die Arbeiter aus ihrer jetzigen harmlosen Or¬
ganisation eine Kompforganisation machen könnten,
was für den sozialen Frieden von unheilvollen
Folgen wäre . Diese Drohung bezeichnte StaatSrat
v. Balz in einer sofortigen , geschickten Erwiderung
als mindestens deplaciert . Er warf dem Abg.
Tauscher vor , daß er nicht den mindesten Versuch
gemacht habe , seine Behauptungen vom Jahr 1903
zu beweisen . Unter diesen Umständen hätte es dem
Abg . Tauscher wohl angestanden , sich wegen seines
damaligen Vorbringens zu entschuldigen . In den
Werkstätten herrsche kein Unfrieden ; das sei eine
absolut unrichtige Darstellung Täuschers . Die
Lohnsätze unserer Arbeiter in den Eisenbahn-
Werkstätten gehören zu den besten in Deutschland.
In der weiteren Debatte trat Käß für die
Beibehaltung der Akkordarbeit , aber für die Ver¬
kürzung der Arbeitszeit ein . R e m b 0 l d-Aalen
würde die Abschaffung der Akkordarbeit und die
Verminderung der Arbeitszeit im Interesse der
Arbeiter der Wasseralfinger Hüttenwerke aufs tiefste
bedauern . Oberbäurat Klüpfel  und Baurat
Stöcker  beteiligten sich ebenfalls an der Debatte,
v. Geß bedauerte die drohenden Worte , die
Tau scher gesprochen und mit denen er der Sache
der Arbeiter nicht genützt habe . Die nächste Sitzung
wird voraussichtlich erst am Dienstag oder Mitt¬
woch statifinden , da man zuerst den Kommissionen
Zeit zu ihren Beratungen lassen muß.

Stuttgart,  9 . Juni . Der Württ.
Schutzverein für Handel und Gewerbe
hält am Sonntag , den 12 . Juni ds . Js ., im Stadt¬
garten in Stuttgart seine ordentliche Mitglieder¬
versammlung mit nachfolgender Tagesordnung ab.
Um °/»10 Uhr vormittags : Versammlung der Vor¬
stände und Delegierten der Rabattvereine Württem¬
bergs . 1) Begründung des Verbands der Rabatt¬
vereine Württemberg ; 2) Austausch der gemachten
Erfahrungen . Um ' / ' H vormittags : Beginn der
Mitgliederversammlung mit nachfolgender Tages¬
ordnung : 1) Jahresbericht (Berichterstatter Adolf
Stübler -Stuttgart ) ; 2) Kassenbericht (Berichterstatter
Albert Schöck -Stuttgart ) ; 3) Aenderung der Satz¬
ungen (Berichterstatter Gemeinderat Fink -Stuttgart ) ;
4) Ergänzungswahl des Ausschusses ; 5) die Kon¬
sumvereins - und Warenhausgcfahr , unsere Abwehr
und Selbsthilfe (Berichterstatter Karl Frobenius-
Stuttgart ) ; 6) die Durchführung der Unfallversicher¬
ung für Lagereibetriebe (Berichterstatter G . Pfleiderer-
Tübingen ; 7) vom Hausterunwesen (Berichterstatter
Hermann Hiller -Stuttgart.

Stuttgart,  9 . Juni . (Wochenmarkt ) . Auf
dem Engrosmarkt waren heute ca. 1000  Körbe
Kirschen zugeführt . Man verkaufte das Pfd . im
großen zu 12 — 18 A im einzelnen zu 16 — 22
Prcstlinge kosteten im großen 30 — 45 H das Pfd .,
grüne Stachelbeeren 12 — 15 das Pfund.

Tübingeu,  9 . Juni . Gestern Abend ge¬
rieten Ziegclarbetter aneinander . Auf dem Heim¬
weg wurde der 39jährige Gustav Reiter aus Gem-
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mingen mit einer Haue niedergestrecki , später auf

der Straße aufgehoben und mit schwerem Schädel¬

bruch in die chirurgische Klinik getragen . Der

Täter ist verhaftet.

Reutlingen,  9 . Juni . In der üblichen

Weise wurde gestern hier das Früh lings fest

gefeiert . Vom schönsten Wetter begünstigt fand am

Morgen Festgottesdienst für die Kinder in der

Marienkirche statt . Daran anschließend war der

große Umzug durch die Stadt . Am nachmittag

entwickelte sich auf dem Festplatz auf dem Markt¬

wasen ein reges Leben und Treiben , das bis in

die späte Nacht dauerte . Der Ltederkranz trug

einige Chöre vor und in den Wirtschaften und

Buden , auf dem Festplatze amüsierte sich Jung und
Alt.

Untertürkheim,  8 . Juni . In hiesiger

Gemeinde wächst die Unzufriedenheit , um keinen

schärferen Ausdruck zu gebrauchen , darüber daß die

schon am 18 . Mai d. I . beschlossene Eingemein¬

dung nach Stuttgart gar nicht vor¬

wärts gehe.  Man Hot hier den Eindruck , daß

von Setten der bürgerlichen Kollegien Stuttgarts

nicht alles getan worden sei, was möglich gewesen

wäre und im beiderseitigen Interesse hätte geschehen

können . Der Jnterimszustand seit Dez 1902 habe

in 7 Fällen der hiesigen Gemeinde die DiSpositions-

frciheit genommen , wodurch in Untertürkheim großes

Mißtrauen entstanden sei. So spricht sich nämlich

ein Beschluß der hies . bürgerlichen Kollegien aus.

Dieselben haben deshalb beschlossen, das Ministerium

des Innern dringend zu bitten , in Berücksichtigung

der obwaltenden Verhältnisse den Vollzug der ab¬

geschlossenen Vereinbarung mit Stuttgart beschleuni¬

gen bezw . kurzerhand verfügen zu wollen . Die

bürgerl . Kollegien von Wangen und Cannstatt sollen

eingeladen werden , sich dieser Bitte anzuschließen.

Endlich werden auch die bürgerl . Kollegien Stutt¬

garts gebeten , den Vollzug des getroffenen Ueber-

einkommens möglichst zu beschleunigen.

Bietigheim,  9 . Juni . Die seit Sams¬

tag vermißte 27jährige Ehefrau des Linoleum-

arbeiterS Korn wurde gestern nachmittag tot aus

der Enz gezogen . Eheliche Streitigkeiten sollen die

erst seit kurzem verheiratete Frau in den Tod ge¬

trieben haben.
Neuhausen  a . F . , 8 . Juni . Eine merk¬

würdige Naturerscheinung war hier gestern mittag

gegen 3 Uhr zu bemerken . Ucber dem Orte stand

eine ziemlich unscheinbare Wolke , cs blitzte einigemal

fast unmerklich , plötzlich erfolgte aber ein heftiger

Schlag ; es hatte in dem Neubau des Wildpret-

händlers Bayer eingeschlagen . Nachher war von

einem Gewitter nichts wehr zu bemerken . Der von

dem Blitze getroffene Neubau war bereits mit einem

Blitzableiter versehen und nahm keinen Schaden.

Schorndorf,  8 . Juni . Bet dem gestern

hier abgehaltenen Kinderfest bekam ein neunjähriges

Mädchen einen Hitzschlag und mußte schleunigst nach

Hause gebracht werden . Das Kind liegt schwer

darnieder , doch ist Hoffnung auf Erhaltung des

Lebens vorhanden . Der lange Marsch durch die

Straßen der Stadt und zum Festplatz im Sonnen¬

brand hat die Kinder sehr angestrengt , wozu noch

der leidige Umstand kam , daß sie, auf dem Platze

angekommen , zuvor eine F-estpredigt onhören mußten,

ehe sie gelabt wurden.

Göppingen,  8 . Juni . Die in der

Blütezeit in Aussicht gestandenen Obsterträge sind

bedeutend hcrabgemindert worden . Es haben Wohl

einzelne Sorten schönen Fruchtansatz , aber eine

große Anzahl von Bäumen , namentlich die Luiken,

stehen leer , ebenso Zwetschgenbäume , die sehr schön

geblüht haben . Ueberall tritt das Ungeziefer ver¬

heerend auf.

Sulz  a . N . , 8 . Juni . In Böhringen fiel

ein zweijähriges Kind in eine Pfanne mit heißem

Brei und wurde so schwer verbrannt , daß es nach

kurzer Zeit starb.
Ulm,  9 . Juni . Wie man vernimmt , beab¬

sichtigt die Postverwaltung , für die Unterbeamten

30 Wohngebäude  rach Art  der Arbciterwohn-

häuser zu erstellen . Wegen Gewinnung eines Bau¬

platzes im Westen der Stadt werden mit der Stadt

Unterhandlungen gepflogen.

Frankfurt  o . M , 9 . Juni . Für das

Automobil - Rennen,  das im Anschluß an das

Gordon -Bennct -Rcnnen auf der Rennbahn am

Forsthous am 19 , stattfindet , hat der Frankfurter

Magistrat eine silberne JardiniLre als Ehrenpreis

der Stadt Frankfurt für den siegenden Konkurrenten

gestiftet.
Homburg  v . d . H ., 8 . Juni . Hier herrscht

bereits ein bewegtes Leben . Automobile sausen

brummend und surrend über die sonst so stillen

Straßen und stempeln das schöne Taunusbad im

Verein mit dem internationalen Verkehr zur Groß¬

stadt . Die in - und ausländischen Fahrer , die an

dem Gordon - Bennet - Rennen  teilnehwen , sind

zum größten Teil bereits eingetroffen und liegen

auf der Strecke fleißig dem Training ob . Auf der

Saalburg , wo sich ein selten gebotenes internationales
Leben und Treiben während des Rennens ent¬

wickeln wird , ist man noch fleißig bei der Arbeit.

Die große , von Geh . Baurot Jakobi entworfene

Tribüne ist nahezu fertiggcstellt . Die Arbeiten für

dos Restaurationsgebäude und die sonstigen um¬

fassenden Vorbereitungen , die die gewaltige Ver¬

anstaltung erheischt , sind noch im Gange . In dem

auf eine weite Strecke hinaus eingefricdigten Saal-

burg -Park werden dem Publikum alle erdenklichen

Bequemlichkeiten geboten . Post und Telegraph sind

zur Stelle Auf angebrachten Tafeln wird man

die telephonisch übermittelten Resultate von der

ganzen Linie zu jeder Minute erfahren und die

Aussichten der einzelnen Nationen erwägen können.

Berlin,  8 . Juni . Der „Lokalanzeiger"
Meldet aus Tokio:  Berittene Räuberbanden

beunruhigen in wachsendem Maße die Russen in

der Mandschurei . 2000 bedrohen die Eisenbahn¬

stationen zwischen Mukdcn und Liaojang . Alexejew

wies den russischen Gesandten in Peking an , die

chinesische Regierung zur Unterdrückung der Räuber¬

banden aufzufordern.

Antwerpen,  9 . Juni . Eine furcht¬

bare Feuersbrunst,  welche in der Nähe der

Asia -Bassins , wo sich die großen Depots befinden,

ausbrach , greift mit großer Heftigkeit um sich,

hauptsächlich unter den Vorräten einer Holzfirma.

Bis gestern Abend 10 Uhr batte das Feuer bereits

auf einem Komplix von 7 lls . alles vernichtet.

Obwohl der Brand sehr energisch bekämpft wird,

dauerte er beute früh noch fort . Der Schaden

wird bereits jetzt auf 1 ' / » Mill . Francs geschätzt.

Petersburg,  9 . Juni . Der russische

Kriegskorrespondent Dautschenko telegraphiert , daß

die Japaner bei Wafongo am 3 . Juni den Rückzug

auf Kintschau begonnen hoben , wo sie die Russen

anhalten wollen . Nach Mitteilung von Chinesen

haben die Japaner in dem Gefecht den Verlust des

Generals Akkiama  zu beklagen.

London,  9 . Juni . Eine Depesche des

„Central News " aus Tschifu besagt : Am Sonntag

gegen Mitternacht griff die japanische Flotte , die

aus 12 Schiffen bestand , Port Arthur  an . Der

Kampf wurde mehrere Male erneuert . Eine Anzahl

Torpedobootszerstörer näherten sich dem Hafen , um

Minen zu legen und Brander voranzuschicken . Mon¬

tag morgen 11 Uhr wurde das Bombardement wieder

ausgenommen.

London,  9 . Juni . „Daily Chronicle"

wird aus New York  gemeldet , in Ellis - Jsland

seien 610 ZwischeudcckSpassagiere des Red Star¬

dampfers „Kronland " festgehalten worden , einige,

weil sie krank waren , die meisten aber , weil sie nicht

genügend Geldmittel besaßen.

Handelskammer Galw.
Tagesordnung

für die Sitzung am Dienstag , den 14 . Juni 1904,

vormittags 9 Uhr.

1) Jahresbericht 1903.
2 ) Aeußerung zur Revision des Vercinszollgesetzes.
3 ) Verkauf von Tabakfabrikaten in Gastwirt¬

schaften noch Ladenschluß.
4) Warenverzeichnis zum neuen Zolltarif.

5) Tarifierung von Getreide und Mehl.

6) Bestellung von Kaufleuten zu Konkursverwaltern.

Der Vorsitzende : Schriftführer:
Kommerzienrat Zoeppritz.  Conz.

Gottesdienste.
2. Sonntag « och Hrruit , 12. Juni . Vom Turm : 272.

Kirchenchor : Stille halten deinem Walten rc. Pre¬

digtlied : 273 Jesu , Seelenfreund rc. 9 Uhr : Vor-
mitt .-Predigt , Herr Dekan RooS.  10 ' /4 Uhr:

Kirchengemcinderatswahl . 1—2 Uhr : eventuell Fort¬
setzung der Wahl . 5 Uhr : Abendpredigt , Herr

Stadtpfarrer Schmid.
Sonnerstog . 16. Juni . 8 Uhr abends: Bibelstunde im

Vereinshaus , Herr Dekan RooS.

Amtliche und primtanMgen.

Bekanntmachung.
Nach Art . 16 des Gesetzes vom 14 . Juni 1887 haben Heuer aus dem

Kirchengemeinderat auszutreten folgende Mitglieder:
1) Fabrikant Blank,
2) Bauinspektor Breischneider,
3) Schreinermeister EifeumaNN,
4) Garnzwirner Rühle,
5) Fabrikant Lchüz,

während in demselben folgende Mitglieder verbleiben:
1) Buchhändler Gundert,
2) Goldarbeiter Olpp,
3) Apotheker Teeger,
4) Kaufmann Wöhrle,
5 ) Schuhmachermeister Zahn.

ES sind also 5 Mitglieder zu wähle « . Die Wahl wird am 12 . Juni,

vormiltags 1ü Uhr, in der Kirche vorgenommcn werden. Die Wahl¬

handlung wird beginnen nach dem Vormittags -Gottesdienst und V' 12 Uhr

geschlossen werden.
Hiezu werden die stimmberechtigten Kirchcngemetndegenoffen unter Hinweis

auf die Bedeutung der Wahl und auf die von den gewählten Mitgliedern des

Kirchengemeinderats zu übernehmende Verpflichtung mit dem Anfügen einge¬

laden , daß , wenn im ersten Wohltermin nicht mindestens ei « Drittel

der stimmberechtigten abgestimmt hat , die Wahl am selben Tage

nachmittags 1— 2 Uhr fortgesetzt werden wird , nachdem durch Aushang an der

Kirche das Nichtzustandekommen der Wahl im ersten Termin und die Fort¬

setzung derselben kundgegeben sein wird . Hierauf wäre die Wahl ohne Rück¬

sicht auf die Zahl der abgegebenen Stimmen giltig . Bemerkt wird noch , daß

die Austretende « wieder gewählt werde « können.
Calw , den 6. Juni 1904.

Der Uorfitzende des Kirchengemeinderats:
R 0 0 s.

Calw.

Coakspttise im ßiidt. Gaswerk sm die ZoinulerMuate.
zerkleinert: nnzerkleinert:

Ä. von 1— 19 Ztr. 1 25 A 1 20 cZ.

d. „ 20 - 49 „ 1 ^ 20 Z. 1 15

6. „ 50 - 99 „ 1 15 A 1 10 I.

ä. „ 100 — 199 „ 1 ^ 10 I. 1 ^ 05 9.

6. „ 200 — 400 „ 1 05 A 1

k. über 400 „ 95 A 90 Z

je ab Gaswerk.
Die Beifuhrkosten betragen pro Zentner 10 A

In Quantitäten von 1 Ztr . ab erfolgt die Lieferung an jederman und

können Bestellungen von jetzt ab bei der Gaswerksverwaltung vorgemerkt

werden. Städt . Gaswerksverwaltung.
. Schütz.

K . Forstamt Hirsau.

N»h- «. öttnnhoy-verkauf
am Mittwoch,  den 22 . Juni , vorm.

9 Uhr , im „ Löwen " in Hirsau aus

Staatswald Lützenhardt Abteilung
Hühnerteich , Schwartenhau und vom

Scheidholz:
Rm : Eichen:  lAnbruch ; Buchen:

3 Anbruch ; Nadelholz:  14 Roller,

9 Scheiter , 77 Prügel , 354 Anbruch.

K. Forstamt Timmersseld.

Papierholz- und
Brennholz-Verkauf
am SamStag,  18 . Juni , vor¬

mittags 11 Uhr , im „Hirsch " in

Simmersfeld aus den Abteilungen:
Sohnhalde , Hilb , Kienhärdtle , Hütte-

schlach, Schäuffler , Heuweg , Kirchweg,
Kellerloch , Großenzbrunnen , Jägerhaus,
Hagwaldebene und Scheidholz der Hüten
Simmersfeld und Gompelscheuer.

Laubholz:
Rm . 94 Buchen , Scheiter , 33Buchen-

Prügcl , 86 Buchen -Anbruch.
Nadelholz:

Rm . 350 Papierroller , 14 Nadel¬

holzscheiter , 551 Nadelholzprügel , 382

Nadelholzanbruch.
Die Nadelholzprügel sind größten¬

teils schön und zu Papierholz geeignet.
Die Forstwarte zeigen das Holz aus

Verlangen vor.
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K. Forstamt Simmersfelv.

Nadelholzftangen-
Verkauf

am Freitag , 17 . Juni , vormittags
11 Uhr , im „Hirsch " in Simmersfeld
aus den Abteilungen : Sohnhalde,
Kirchweg , Kellerloch , Großenzbrunnen
und Jägerhaus:

1) Fichtenstauge « :
480 Baustangen,
380 Hagstangen,

1400 Hopfenstangen.
2) Weitztannenstange « :

770 Baustangen,
890 Hagstangen,

3900 Hopfenstangen,
5300 Rebstecken,

900 Bohnenstccken.

lauter
Fichten

ind läng-

Schönbronn.

Langholz-Verkauf.
Aus Gemeindewald Mädich kommen

im Submissionsweg zum Verkauf:
262 Stück Langholz und zwar:

II . Klasse 1,63 Fm.
III. „ 32,17 „
IV. „ 90,38 „

V . 12,52 „
Die schriftlichen Offerten

stens bis
Samstag , den 11. Juni d. I .,

nachmittags 1 Uhr,
in Prozenten der gegenwärtigen Revier-
Preise vom Forstbezirk Wildberg in
verschlossenem Couvert mit der Auf¬
schrift : „Offert auf das Langholz der
Gemeinde Schönbronn " beim Schult¬
heißenamt einzureichen und zwar in
einem Los , worauf sofort die Oeffnung
und Verlesung der Offerte erfolgt,
welcher die Submittenten anwohnen
können.

Die Bedingungen und Afnahme-
register können beim Schultheißenamt
eingcsehen werden.

Bet annehmbarem Angebot erfolgt
der Zuschlag sofort.

Gemeinderat.
Calw.

Für die am nächsten Sonntag
statifindende

Kirchengemeinderatswahl
werden vorgeschlagen:

Fabrikant Blank.
Beziiksbauinspcktor Bretschneider,
Garnzwirner Rühle,
Fabrikant Schüz,
Kaufmann Jenisch,
Malermeister Jäger,
Photograph Fuchs,
Armenpflegcr Giebenrath,
Rektor Un . Weizsäcker,
I )r . wsä . Zahn»

uclMWWlrirE

Heute Samstag abend Singstunde
im „Waldhorn . "

Vollzähliges Erscheinen wird er¬
wartet.

Der Vorstand.

älllleutgehsi-Vki'bsnll.
Heute Abend Zusammenkunft bei

Pfau.

Zur Einführung meiner weltbekannten
Pferdeschoner suche ich für den hiesigen
Bezirk einen
redegewandt , fleißigen Vertreter
gegen sehr hohe Provision und

Spesenzuschuß.
Nur solche Herren , welche nachweis¬

lich bei den Fuhrwerksbesitzern vorzüg¬
lich eingeführt sind und sich fast aus¬
schließlich dem Vertrieb der Apparate
widmen können , werden bevorzugt.

Hohenlimdurger Fr-ernfabrik
Krrm. Kubrrg, Hohenlimburgi. W.

Unterreichenbach, 9. Juni 1904.

Tsder -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht , daß es dem Herrn über Leben
und Tod gefallen hat , unfern lieben Gatten , Vater,
Bruder , Schwager und Onkel

Carl üuhnle , Restaurateur,
heute früh nach langem Leiden im 44 . Lebensjahre
ins bessere Jenseits abzurufen.

Um stille Teilnahme bittet
im Namen der trauernden Hinterbliebenen

die tiefgebeugte Witwe:

Luise Ruhnle,
mit ihren 3 Kindern.

Die Beerdigung findet am Samstag , nachmittags 4 Uhr,
in Liebenzell statt.

rrrladmrg
zum

lll. Gan-Liedersest der Nagoldgau-Sängerbundes
am Sonnkag , Üen 12 . Juni , in Liebenzell.

Festprogramm.
1) Morgens 5 ' / - Uhr : Tagwache durch die Straßen der Stadt.
2) Von 7 Uhr an Empfang und Begrüßung der Festgäste durch die

Mitglieder des Festausschusses.
3) V- 10 Uhr : Preissingen der Bundesvsreine im Adlersaal . Für fremde

Gäste Eintritt 50 ^
4) 11 Uhr : Hauptprobe der Gesamtchöre im Adlersaal.
5 ) Mittags 12 Uhr : Festessen.
6) ' / ' 2 Uhr : a . Aufstellung der Vereine zum Festzug in alphab . Ordnung

in der Pforzheimer Straße,
d . Festzng durch die Straßen der Stadt zum Festplatz.

7) Begrüßung auf dem Festplatz durch den Vorstand des festgebenden
Vereins.

8) Begrüßungschor des festgebenden Vereins.
9) Festrede.

10 ) Gesamtchöre der Bundesvereine.
11 ) Einzelvorträge der Vereine.
.12) Nachmittags 5 Uhr : Preisverteilung durch den Gauvorstand.
13 ) Gesellige Unterhaltung auf dem Festplatz.
14 ) Abends 8 Uhr : Festball im Adlersaal.

Montag , Sen 1Z. Juni:

Allgemeine Volksbelustigung auf dem Zestplatz.
Der Festausschuß

des Liederkranzes Liebenzell.
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Koklen - kianMunA

empkieklt billigt

Hiiln MÜM .ütiidriin LM.MiMiHkek
in nur dester tznslität n. in5 Haus zeliekert.

Nächste Woche backt

Laugenbrezeln
Gottlieb Heller.

Avklhtskllrtkll
t und Anfichlsartikel

empfiehlt in reichster Auswahl

Fr . Häutzler , Calw,
Buch - u. Papierhandlung,

Postkartenverlag.
Telephon 61.

« « » » » « » « «

r , Calw, 8
Handlung , L
erlag . -

_r» * » « » » « » » »

Mchllungsgesch.
Auf 1. Oktober oder etwas früher

wird von einem jungen Ehepaar eine
freundliche Wohnung von 2 — 3 Zim¬
mern zu mieten gesucht.

Näheres bei Herrn Kaufmann Stikel,
Vorstadt.

Zur Aushilfe auf ca . 2 Monate
suchen wir auf das Kontor einen feder-
gewandten zuverl . jüng.

Aknin ».
HLaumwollspinnerei Kalrv,

G . m . b. H.

Ein Schreinergeselle
findet Beschäftigung bei

Jetter , Schreiner.

Den Grasertrag
von 2 '/» Viertel an der Stuttgarter
Straße verkauft
_ L. Etzig Wwe»

2 /« Morgen

Grasertrag
an der Stuttgarter Straße zu ver¬
kaufen . Bei der Heuernte wird mit-
geholfen.

Briefträger Strecker.

k
M Iff 22 . 4unl 1S04M ^

Orosss

>
e

u
« 2632

v
o

äoooo «Ik.
« Lester Hauptgewinn

12 000 iV ! k.
1 Los ^tl —, 13 I. 05S ^il ?.—

Porto unck Liste 25 -f
empkietilt clie Oenerswgsntur
Lderkurck petrer , Ltuttgart.

KVs
ff

Ein braves , fleißiges

Mädchen
bei gutem Lohn in eine größere
Haushaltung gesucht.

Frau L . Basier,
!Ueilcnau -Maiit !, Obstproduktenfabrik.

Wegen Erkrankung des seitherigen,
suche zu möglichst baldigem Eintritt ein

Mädchen
für Küche und Hausarbeit.

Heuchele z. Bahnhotel,
Pforzheim.

Suche zu baldigem Eintritt über
die Saison ein solides tüchtiges

Jimvlkmöiilhkll.
Frau Maria Deker,

Oberes Bad , Liebenzell.

Solider, redegewandter
Mann

als Bezirks -Vertreter für konkurenzlose
Zeitung mit Unfall -Vers , sofort gesucht.

Off . an Exp . „Nach Feierabend"
Stuttgart , Alexanderstr. 69.

Emmenthaler -,
Rahm -, Limburger,

und Kräuterkäse
empfiehlt

Gg . Wolfs, Jnselgasse.

Hof Dicke.
Auf bevorstehende Heuernte empfehle

meinen garantiert reinen abgelagerten

KlllhlbMlltMlll
zu geneigter Abnahme . Abgabe von
2 Liter an.

Gutspächter Fahrio « .
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HochMs -Einlaüung.
^A ! Wir erlauben uns , Bei wandte , Freunde und Bekannte von

Stadt und Land zu unserer am Donnerstag , den 16 . Juni 1904,
stattfindenden

Hochzeits -Leier
in das Gasthaus z. „Hirsch " in Altburg  freundlichst cinzuladen . M

Daniel Kugele,
Sohn des -j- Gottlteb Kugele von Oberriedt.

Anna Barbara Nenlschler,
Tochter des David Rentschler von Overreichenbach.

Bitte Bstiz zrr nehmen!
Anstich von

aus der I . Pilsener Aetie »r-Brauerei

auf der AahnHofrvirlschaft Gatw.

Guten Erntewein
a 35  Pfg . das Liter

empfehlen neben unserem reichhaltigen Lager in anderen Sorten
Rot - und Weißwein

KiebenrsiliL filmger.
Die Arenumaterialienhaudkung

von

II , Hv ^ ion
empfiehlt zum Einlegen ab Bahnhof und ab Lager:

deutschen u . englischen AntHracit,
Ruhr-Auhkshlen, Ruhr-Gascoak,

Königsberger Vraunkohleu-Briquettes,
sowie gespaltenes Tannenholz,

zu billigst gestellten Preisen und ersucht um baldmöglichste Bestellung.

oller Art em¬
pfiehlt billigst
fr . sterrog

b. Rößle.

Tüchtige

ImmMIk
finden dauernde Beschäftigung bei

A . Brotz , Zimmermcister.

eivrix ricktixer
2 lis »t 2 rar Ciackermilolt

emptisdlt
Nei »rn. Dssig , Onuilitor.

Ein bereits noch neues

Urilschenwägeke
mit Federn  hat zu verkaufen

Frau Moser,
Markiplotz Nr . 3.

NÄeibm
von der Brauerei Wulle , liefert frei
ins Haus und nimmt Bestellungen
entgegen

Gg . Wolsf , Jns-lgasse.
Wegen Velheiratung eines seithe¬

rigen suche zu beliebigem Eintritt einen
jüngeren soliden

Pferdeknecht.
Guispächter Fahrion,

Hof Dicke , bei Calw.

Eine Wohnung
von 2 Zimmern und allem Zubehör
hak sofort oder auf 1. Juli zu ver¬
mieten — wer , ist zu erfragen im
Compt . d. Bl.

Alzenberg.
Neue « reinen

Blütenhsnig
hat zu verkaufen

Friedrich Lörcher.
Ein guterhaliencr

Kinderwagen
ist billig zu verkaufen — wo , sagt die
Red . ds . Bl.

Emmentaler-, Limburger-,
Stern- u. Kräuterkäse

bei
Amalie Feldweg,
Fr . Oesterlen 's Nachf.

Im Bozenhardt ' schen Hause habe ich
bis 10 . Oktober

3 Logis
von je 3 — 4 Zimmern zu vermieten.

Gustav Schlattere «.
Per Herbst cv . früher nehmen wir

einen fleißigen j . Mann aus achtb.
Fam . m

ksuskNlinn. Khre
auf . Solche mit Berechtigung zum
Einj .-Frctw . wollen sich unter Vortage
von Schulzeugnissen melden.

Naumwollspinnerei Kal«>,
G . m . b. H.

Zur Saison empfehle ich den HH.
Gastwirten und Privaten

la. Taft!- u. Dessertmjftr
in Silber -, acht Elfenbein -, imit . Elfen¬

bein -, Galalith - u . Edenholzheften.

Gnbsln
in Silber , Alpacca , Brittania u . Stahl.

Gute billige Gartenbe-ecke
ganz Stahl und vernickelt mit feiner
Stahlgabel zu 7 pr . DutzendPaar.

Messeiputzmaschinen,
Mangeln , Wringmaschinen,

Fleisch-, GkMiiskhllLMschinknetc
Reparaturen und Ersatzteile billigst.

Hochachtungsvoll
I ' r.

beim Gasth . z. „Rößle " .

Bnmtmalin.
Unterzeichneter empfiehlt sein Lagerst«

stets frischem
Portland -Cement

von Dyckerhoff u . Söhne (älteste Marks ),
Schwarzkalk,

Cem ent -u . Steinzugrohren,
Doppelsalzziegel

rot und glasiert,
Strangsalzziegel,
Glassalzziegel,

Kaminhüte rot u . glasiert,
Hourdis»

Masch -Metersteine und
Glncker,

Württbg . Steine,
Schwemmsteine,

Ton - u . Steinzeugplättchen
zu Oehrn - und Küchebelag,

glas . Wandplatten,
Gipsdielen,
Dachpappe,

Rheinsand n . Rheinkies
bei billigsten Preisen.

fr. Kebring.
Neuhengstett.

Einen neuen

Zweispänner-
Kuhwagen

hat zu verkaufen
H . Talmon , Wagner.

Kleinere Hobelbank
für jedermann geeignet , billig zu ver-
kaufen . Von wem , sagt die Red , ds . Bl.

Die Parzelle 1749 im Stecken-
äckerle (Weg von Siebmacher Beißer ' s
Grundstück bis Färbereibes . Schönlen)
bleibt vom Montag,  den 13 . Juni
ab bis auf Weiteres

geschlossen.

Ein tüchtiges

Mitchell,
in den Haushaltungsgeschäften erfahren,
wird pr . Anfang Juli gesucht von

Frau Kaufmann Herzog,
Ledcrstroße.

1 tt/i,

wir

Voflpökselil -Luben -Zolme !!-
ukM poZMAmpsei -n.

?sr2ö7 Ls5SrLsrrm§ LLSd
Meslinäisn , lAsrristo,
LnssiUen , Osnsäis,

Irr I' Iata, Ost- >i.
OsssNsvIlLitsreisen Liir LVkIt»u8

sletlnuK in 81 I,«iii8.
Fahrkarten zu Originalpreisen bei

Araugott Schweizer, Calw.

Harisnöl
präpariert für

Nähmaslhimni . Fahrräder
von H . Mödius L Sohn , Hannover.
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Bienenverkauf.
Ein Dret -Beuter (Gerstungmoß)

mit 3 vorzüglichen Völkern
und garantiert jungen Köni-
ginnen ist um den billigen

Preis von 60 „M. samt allem Zubehör
zu verkaufen . Näheres durch

Küfer Calmbach , Neubulach.

Rötenbach.
Am Mittwoch,  den 15 . Juni,

1., morgens 8 Uhr , verkauft
reine

WWchioeiue
Georg Hammann.

Druck und Verlag der A. OelschlLger 'schen  Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.Telephon Nr. S. Hiezu 1 Beilage.
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Die Schwestern.
Roman von Hans Wachenhnsen.

(Fortsetzung.)
Mit Erbleichen empfing der alte Engelbrecht die Nachricht, als er die

Fabrik wilder betrat und mit zitternder Hand öffnete er ein „An meinen Vater"
adressiertes Kouvert, das er auf Gustav's Tisch fand.

Mit kaltem Herzen sagte der Sohn in wenigen Zeilen ihm Lebewohl. Er
möge ihn nicht suchen; er ziehe es vor seinen eigenen Weg zu gehen und zwar
übers Meer, in eine Welt in der man keine engherzigen Vorurteile kenne. Daß
er sich erlaubt, hierzu die Mittel mitzunehmen, möge er ihm, als seinem Erben
verzeihen. Er habe bescheiden nur einen Wechsel von tausend Talern unter¬
schrieben.

„Eine Bagatelle in seinen Händen!" rief der Fabriksherr ausatmend.
„Er wird damit keine acht Tage ausreichen und sich dann wieder ein¬

finden!" * **
Rosa kehrte an jenem Abend, an welchem Gustav Engelbrecht heimlich das

Haus verließ, aus dem Viktoria-Teater zurück. Ermüdet von einem großen
Ballabile, in dem sie mitgewirkt hatte, betrat sie die Sandsteinstufen des Hauses,
in dem sie wohnte, und stieß unten in der Tür auf einen jungen Mann, der sie
vertraulich begrüßte.

Sie erkannte ihren Freund, jedoch unmutig, so spät gestört zu werden,
fragte sie, was er wolle.

„Nur Sie sehen, um Ihnen Lebewohl zu sagen!" Gustav sprach das in
recht traurigem Ton und suchte vergeblich ihre Hand.

„Ich reise morgen fort von hier! Habe mich mit meinem Vater Über¬
würfen! . . . . Es ist ja noch früh;  nur für  einige Minuten werden Sie mich
bei sich dulden; wir sehen uns ja vielleicht nie wieder!"

Rosa ging das zu Herzen; er war ein so guter Junge.
Schweigend schritt sie die drei Treppen hinan, ihm voraus, und warf in

ihrem Zimmer das Päckchen unmutig auf den Tisch.
„Ich reise auch!" Sie nahm ihr Hütchen ab und glättete sich das Haar.
„Sie, Rosa? Und wohin?"
„Ja, das erraten Sie nichtI Den Röter mit seinen faulen Anträgen habe

ich gejagt, dafür von einem andern Agenten ein Engagement nach New-Aork er¬
halten. Ich muß aber erst auf das Reisegeld warten."

„Nach Amerika! Dahin will ich ja eben auch!"
„Sie?" Rosa schaute ihn fast erschrocken an. „Das trifft sich ja aber

wunderbar!"
„Reisen wir zusammen, Rosa? Für das Reisegeld sorge ich!" Gustav's

Gesicht strahlte; sie jedoch machte eine ernste, überlegene Miene und schüttelte
den Kopf.

„Nein, das geht nicht! Wenn die Leute das erführen!" Sie ließ sich
auf einen Stuhl nieder und faltete die Hände im Schoß. „Mir hat bisher,
Gott sei Dank, ncch Niemand etwas nochsagen können!"

„Niemand erfährt ja, wohin ich in Geschäften gehe! Ich muß es schon
geheim halten!" beruhigte er sie.

„Das ließe sich eher hören! Wir träfen uns dann also nur zufällig. .
Ich brauche auch nicht erst vierzehn Tage hier so ohne Engagement zu sein!
Meine Feindinnen lachen schon Alle über meine Dummheit, daß ich vom Opern¬
hause abgegangen."

„Famos!" Gustav wollte sich über sie beugen und die Arme um sie legen.
Sie wehrte ihn heftig ab und wies ihn zu einem Stuhl, blickte dann um¬

her auf ihre Sachen, als berechne sie, wie viel Zeit sie zum Einpacken brauche
und überlegte wieder.

„Uebermorgcn werde ich reisen können; ich habe natürlich noch so manches
zu besorgen!" sprach sie halb für sich, dann gähnte sie, als habe sie heute keine
Lust mehr, darüber zu sprechen.

„Wir sind also einig! Heute Abend habe ich ein Rendez-rous mit einigen
Freunden und morgen komme ich, um das Weitere zu besorgen. An Son wbend
geht das Schiff, ich habe mich schon erkundigt!"

Rosa überließ ihm ermüdet die Hand, er preßte einen Kuß auf dieselbe.
„Es ist gleich zehn Uhr!" mahnte sie und er verstand dies und ging, als

sie nichts mehr von seiner Freude über den schönen Reiseplan hören wollte.
Rosa erhob sich, strcä.e die Arme aus und gähnte wieder.
„Nach ein paar Tagen schwimme ich also auf dem großen Ozean!" Sie

starrte in die Lampe auf d.mTisch. „Gott sei Dank, daß ich in die Welt hinaus
komme. . . Und wenn es selbst die Leute erfahren, daß wir zusammen reisen,
waS kümmert's mich! Wir können uns ja zufällg auf dem Schiff getroffen
haben und vielleicht komm' ich niemals wieder hierher! Drüben soll das Geld



432

auf der Straße liegen ! Ich las neulich von einer Kollegin , die man in San
FranziSko mit Goldbarren überhäuft , wie das dort Mode sein soll ! Da ist doch
Stil drin ! . . . Was wird Allegrina sagen , von der alles wieder so still ge¬
worden . Vielleicht begegne ich ihr einmal drüben , wenn sie so viel Mut hat wie
ich ! . . . Das soll ungeheuer interessant sein, so eine Seereise , wenn das Wetter
gut ist und . . .* Sie trat ans Fenster . „Der Himmel ist ganz sternenhell ! . . .
Wie schön sich das trifft ! Ganz umsonst die Reise bis nach Amerika ! Mir hat
doch immer schon geträumt , daß ich zu so etwas kommen werde !*

Einstweilen beschloß sie zu Bett zu gehen , ohne am Morgen sich im Schlaf
durch die widerwärtigen Proben stören zu lassen.

Am nächsten Tage erschien sie bei dem Vater , um ihn und die Schwester
durch die Mitteilung zu überraschen und ihnen Lebewohl zu sagen . Der erster«
vergoß Tränen aus seinen wehen Augen und gab ihr seinen Segen auf den
weiten Weg . Allegrina schloß sie gerührt in ihre Arme , billigend , was sie tat,
als sie die glänzenden Umstände gehört , unter denen die Schwester engagiert
worden und mit leichtem Herzen entfernte sich diese.

An einem der nächsten Morgen saß Rosa im Damenabteil des Zuges —
allein , denn Gustav Engelbrccht war schon mit einem Nachtzuge vorausgereist,
um sie in Hamburg zu erwarten.

Daß Rosa Berlin verlassen , um ein vorteilhaftes Engagement in Nerv-Jork
anzunehmen , ward in Teaterkreisen schnell bekannt , daß dies aber in Gemeinschaft
mit dem gleichzeitig verschwundenen jungen Engelbrecht geschehen, erriet Niemand.

Nur Allegrina erfuhr davon , als ihr ein Bündel von Kleidungsstücken aus
der Schwester Wohnung gebracht wurde , die sie dieser aufbewahren sollte . Ab¬
sichtslos fand sie in Rosa 's Hauskleid ein Telegramm aus Hamburg des Inhalts:
„Mit Sehnsucht erwarte Sie in Streits Hotel . Gustav *

Mit Tränen in den Augen ließ sie das Telegramm zu Boden fallen . Der
arme Vater soll nichts davon erfahren . Vielleicht sah er sie niemals wieder , und
so sollte er denn nur mit Liebe ihrer gedenken, wenn auch sie selbst ihr diesen
Leichtsinn nicht zu verzeihen imstande war.

Sie war allein jetzt. Die alte Jppolita war oft außerhalb des Hauses.
In ihrem wachsenden Heimweh ging sie täglich , wie sie selbst cingestanden , zur
Gesandtschaft , um sich das Reisegeld in ihre Heimat zu erbetteln , da sie krank
vor Sehnsucht sei und hier nicht sterben wollte.

Unheimlich war Allegrina oft dieses Alleinsein . Der Vater war an jenem
Tage in guter Stimmung von dem jungen Fürsten zurückgekchrt . Dann hatte
sie unter den Papieren des schwachsinnigen , alten Mannes ein Billet des alten
Garzoni gefunden , in welchem dieser ihm die Quittung über das noch schuldig
gebliebene Unterrichtshonorar , eine ganz beträchtliche Summe , gesandt . Woher
aber hatte der Vater in seiner Bedrängnis das Geld genommen ? Hatte er dem
Fürsten seine Lage bekannt?

Auch die Miene dieses jungen Mannes , als er wieder seinen Besuch gemacht
und seine Worte waren ihr unverständlich gewesen . Er hatte ihr , von der Oper
sprechend , gesagt , Lorenzo Garzoni 's Gastspielvertrag gehe zu Ende , er habe
eine Verlängerung desselben abgelehnt . Und dabei halte er sie so seltsam an¬
geblickt, daß sie sich wieder eines leichten Errötens hatte schämen müssen , denn
er hatte Lorenzo ' s Namen so verächtlich betont.

Dieser hatte ihr von einer Kunstreise durch ganz Europa gesprochen , zu
der ihn der bekannte Impresario Ullmann eirgcladen , der zu diesem Zweck eben

die nötigen Opernkräfte suchte. Er kam dann sogar mit dem Vorschlag , sie solle
sich für zweite Partien von dieser Gesellschaft engagieren lassen . Ullmann sei
vor einigen Tagen von Paris hier eingetroffen . Er selbst sei nicht abgeneigt,
sich an dieser Tournee zu beteiligen , und bereit , mit diesem Impresario , der ja
die Gräfin Rossi , die berühmte Sonntag , durch Amerika geführt , auch Adelina
Patti in die Kunstwelt eingeführt , ihretwegen zu sprechen . Doch sie war er¬
schrocken über diesen Gedanken , erschrocken namentlich durch die Vorstellung , mit
Lorenzo durch die Welt ziehen zu sollen.

Aber was beginnen , wenn der Vater ganz arbeitsunfähig ward und dann
auf die Hilfe seiner Kinder angewiesen war ? Die Not drängte sie zu einem
Entschluß , und sie fand ihn nicht . Sie fühlte , daß zwei um sie warben , aber
doch nur um ihre Jugend — Lorenzo und der Fürst , der erstere in seiner stür¬
mischen, der andere in seiner vornehmen Galanterie , und das hielt sie täglich in
einer Grmütsbangs , die sie zusammenfahren ließ , wenn sie die Schelle im Korridor
hörte . Der Vater saß im dunklen Zimmer und Jppolita war so viel außerhalb,
ohne zu fragen , ob sie entbehrlich.

So verstrichen ihr die Tage , während welcher ihr die Aufregung nicht ein¬
mal die Ruhe für ihre Uebungen ließ und die kleine Kaffe , über welche sie für
den Haushalt noch verfügte , immer mehr zusammenschmolz.

Und da mußte es noch geschehen, daß Jppolita die Nachricht brachte , sie
werde von der Gesandtschaft eine Reiseunterstützung erhalten , um hrimzugehen,
diese reiche aber nicht aus , sie müsse also den Professor bitten , sein Wort zu
halten . Er habe ihr damals , als sie eingewilligt , ihn nach Deutschland zu be¬
gleiten , das Versprechen gegeben , für ihre Rückreise zu sorgen , falls sie das Heim¬
weh bekomme, und da - dulde sie nicht mehr hier . —

In dieser Stimmung empfing Allegrina zwei Briefe durch die Post . DaS
kleine Kouvert mit italienischer Adresse war an sie , das große mit königlichem
Siegel an ihren Vater . Sie öffnete dies zuerst und ihre Brust hob sich. Pro¬
fessor Skota wurde darin amtlich benachrichtigt , daß sein vor längerer Zeit dem
Hausministerium eingereichtes G -such bewilligt sei und ihm eine Pension von drei¬
hundert Talern aus der königlichen Schatulle gewährt werde.

(Fortsetzung folgt .)
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mit echter Schutzmarke : Steckenpferd,
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Althengstett : Ehr . König.
Deckenpfronn : Mart . Gulde.
Ttammheim : Eugen Ulrich.
Gechingen : Wtlh . Vöhringer.
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Eingetroffen:
eine weitere Sendung

Is. Fußbodenöl
per Pfund 40 A empfiehlt

X. Otto Vingon,
H gegenüber dem Veretnshaus.

W «Wm
jeden Systems

für Haushalt und
Gewerbe.

Maschinenfabrik
Grihner , Akt. -Ges.,

Durlnckl
(2300 Arbeiter ) .

Weitgehendste Garantie . — Billige Preise.
Verkauf auch auf Ratenzahlung.

Vertretung U. reichst. Lager:

geg . d . Gasth . z. Rößle.

Zuverl . Reparaturwerkstätte.

Mich
ist zu haben bei

Moros z. Rappen.
Auf 1. Juli suche ein pünktliches

Mädchen,
welches im kochen nicht unerfahren.

Frau Sophie Costenbader.

Ordentliches fleißiges

Dienstmädchen
für häusliche Arbeiten bet guter Be¬
handlung per 1. Juli gesucht.

Frau Alfred Fritsch,
Unterreichenbach.
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